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Wir lernen uns kennen

Wie gut kennt ihr euch? Wisst ihr, wer welche Hobbies hat? 
Mithilfe eines Steckbriefs könnt ihr euch besser kennenlernen. So geht´s: 

1 Füllt den Steckbrief aus. 

 

Steckbrief
Name: 

0 Junge  0 Mädchen   Alter:____ Jahre  Körpergröße: ______ cm

0 Rechtshänder 0 Linkshänder   0 Schwimmer  0 Nichtschwimmer 

Geschwister:  0 keine 0 1  0 2  0 3 0 mehr als 3

Lieblingssport:        Lieblingsfach:

Lieblingsfarbe:        Lieblingstier: 

Lieblingsessen: 

Schulweg: 0 zu Fuß 0 mit Bus/Bahn 0 mit dem Fahrrad  0 mit dem Auto

Zeit für den Schulweg:                                   Minuten

2 a) Erstellt eine Urliste mit allen Daten (Vorlage nächste Seite). 
b) p Beantwortet mithilfe der Urliste die Fragen.

Wie viele Einzelkinder gibt es in eurer Klasse? 

Welche Lieblingstiere werden genannt?

Mögen die Mädchen eher Pferde und die Jungen eher Hunde? Begründet eure Antwort.

c) p Formuliert mithilfe der Urliste verschiedene Aussagen zu eurer Klasse.

d) Vergleicht mit anderen Teams.
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Urliste der Klasse

Name Junge (J) /  
Mädchen (M)

Alter (Jahre) Körpergröße
(cm)

Rechts- (R) /  
Linkshänder (L )

Schwimmer (S) /  
Nichtschwimmer 
(N)

Geschwister  
(Anzahl)

Lieblingssport Lieblingsfach Lieblingsfarbe Lieblingstier Lieblingsessen Schulweg:  
Fuß (Fu);  
Bus/Bahn (B); 
Fahrrad (Fa); 
Auto (A)

Zeit für den 
Schulweg (min)
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Beispiel: Mein Lieblingsfach:

Kunst 6

Mathe 1

Englisch 7

Biologie 2

Technik 4

Sport 8

3 a) g Überlegt gemeinsam: 
Zu welchen eurer Antworten lassen sich die Häufigkeiten mithilfe einer Strichliste leicht bestimmen

b) Wertet die Antworten von drei Fragen mit Strichlisten aus und ermittelt die Häufigkeiten.
Tipp: Teilt euch die Arbeit auf!

c) Vergleicht mit anderen Gruppen.

4 a) g Veranschaulicht eure Auswertungen aus Aufgabe 3 mit Diagrammen.
Achtung: Wählt passende Diagrammarten

Kreisdiagramm
A

B

CD

E

Balkendiagramm

0 2 4 6 8 10

A

B

C

D

E

Schüler

Anzahl Sterne

Säulendiagramm

0

2

4

6

8

10

A B C D E

Schüler

Anzahl 
Sterne

b) Formuliert zu jedem Diagramm ein oder zwei passende Sätze.

5 g Seht euch die Körpergröße eurer Klassenmitglieder genauer an.
a) Wählt fünf Schülerinnen und Schüler aus und ordnet die Werte ihrer Größe nach in einer Rangliste.

b) Wie groß ist die Spannweite, also der Unterschied 
zwischen dem größten und dem kleinsten Wert?             cm.
Der Zentralwert (der Wert in der Mitte der Rangliste) ist 
           cm.

Die durchschnittliche Körpergröße in der Schülergruppe  
beträgt             cm.

c) g Überlegt gemeinsam: 
Wie verändern sich die Werte, wenn weitere Schülerinnen und Schüler dazukommen?
Was passiert bei einer geraden Schülerzahl? Könnt ihr durch die gezielte Auswahl von Werten einen  
bestimmten Durchschnittswert erhalten?

d) Wertet auch die Zeiten für den Schulweg auf ähnliche Weise aus.

3. [] a) Überlegt gemeinsam:  
Zu welchen eurer Antworten lassen sich die Häufigkeiten  
mithilfe einer Strichliste leicht bestimmen. ((Abb. ML 6, S. 25)) 
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________ 
 
________________________________________________________________________ 
 
b) Wertet die Antworten von drei Fragen mit Strichlisten aus und ermittelt die Häufigkeiten. 
Tipp: Teilt euch die Arbeit auf! 
 
c) Vergleicht mit anderen Gruppen. 
 
4. [] a) Veranschaulicht eure Auswertungen aus 3. mit Diagrammen. 
Achtung: Wählt passende Diagrammarten. 
 

 
((bitte anderen Inhalt als Luftballons darstellen und evtl. noch für Jg. 7 ein Streifen- und ein Kreisdiagramm 
ergänzen, (evtl. Rücksprache mit den Vertretern der betreffenden Bundesländer), außerdem unbedingt auf 
die Beschriftung beider Achsen achten)) 
 
b) Formuliert zu jedem Diagramm ein oder zwei passende Sätze. 
 
5. [] Seht euch die Körpergrößen eurer Klassenmitglieder genauer an. 
a) Wählt 5 Schülerinnen und Schüler aus und ordnet die Werte ihrer Größe nach in einer 
Rangliste. 
 
________________________________________________________________________ 
 
b) Wie groß ist die Spannweite, also der Unterschied  
 
zwischen dem größten und dem kleinsten Wert? _______ cm. 
 
Der Zentralwert (der Wert in der Mitte der Rangliste) ist  
 
______________ cm. 
 
Die durchschnittliche Körpergröße in der Schülergruppe beträgt ____________ cm. 
 
c) Überlegt gemeinsam:  
Wie verändern sich die Werte, wenn weitere Schülerinnen und Schüler dazukommen? 
Was passiert bei einer geraden Schülerzahl? Könnt ihr durch die gezielte Auswahl von 
Werten einen bestimmten Durchschnittswert erhalten? ... 
 
d) Wertet auch die Zeiten für den Schulweg auf ähnliche Weise aus. 


